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Einführung


Die Kompetenz zählt sich zu den aktuellen Themenbereichen der tschechischen und auslädischen Pädagogik. Die pädagogische Theorie weist auf ihre Wichtigkeit im Rahmen des pädagogischen Prozess und auf die Kompliziertheit ihrer Diagnostik hin. Es wird zwischen Berufskompetenzen des Lehrers und Schlüssselkompetenzen des Schülers unterscheidet.


Zu den Berufskompetenzen des Lehrers gehören zum Beispiel die Persönlichkeits-, Selbstreflexiv-, Sozial-, Komunikativ-, Lehr-, Diagnostik-, Organisations- und Weisungskompetenzen, u.a.

Mit den Schlüsselkompetenzen des Schülers sind solche Kompetenzen gemeint, mit deren Hilfe der Schüler nach dem Abschluss der Schulausbildung einer weiteren Ausbildung und Durchsetzung in der Gesellsaft fähig ist. Zum Beispiel in der Grundausbildungsetappe gehört zu den Schlusskompetenzen: Kompetenz zum Lernen, zur Lösung von verschiedenen Problemen, die Kommunikationskompetenz, Sozial- und Personalkompetenz, Bürger- und Arbeitskompetenz.

Das pädagogische Wörterbuch definiert die Kompetenzen des Lehrers als ein Komplex der Berufsdispositionen, über die der Lehrer verfügen sollte, um sein Beruf effektiv ausüben zu können.
 

Die didaktische Kompetenz und ihre Bewertung 

Die didaktische Kompetenz umfasst eine Menge von Lehrfähigkeiten und ihre Taxonomie wurde bis jetzt noch nicht einheitlich formuliert. Die Lehrfähigkeiten werden als vertraute Tätigkeiten, die zur Lösung von praktischen Lehrsituationen in der Schulpraxis unbedingt nötig sind
, definiert. Die Lehrfähigkeiten sind unserer Meinung nach zur adäquaten Analyse, Transformation, Transfer und Implikation des Lehrstoffes an die Schüler nötig.

Wir nehmen an, dass die didaktische Kompetenz den Lehrern in meisten Fällen nicht genug vertraut ist und dass sie in der Praxis ungenügend durchgesetzt wird. Dabei berufen wir uns auf die Forschung, die im März 2004 auf dem Gebiet des Landeskreises Olmütz in der Schulen der 1., 2. und 3. Stufe realisiert wurde. Anzahl der gültigen Fragebogen war 83 aus 123. Ziel der Umfrage war, festzustellen, ob die Lehrer durch ihre Fähigkeiten die meisten untersuchten Kompetenzen anwenden. Zum Untersuchungsobjekt wurden 9 Kompetenzen. Jede Kompetenz enthielt 3 Fähigkeiten, zu denen sich die Befragten ausgedrückt haben.

Auch die Umfrage (Landeskreis Olmütz, Juni 2005), die sich mit der Reflexion der Studentenbedürfnisse in der Ausbildung befasste, zeichnet eine beträchtliche Unzufriedenheit der Schüler und Studenten u.a. auch im Bereich der didaktische Kompetenz des Lehrers. Die Studenten klagen vor allem über den Stil des Unterrichts  und über die Art und Weise der Wiedergabe des Lehrstoffes. 

Wir behaupten, dass die meisten Lehrer die didaktische Kompetenz nicht zur Entwicklung der metakognitiven Strategien der Schüler benutzen, dass sie die verschiedenen Methoden der Wissensakquisition der einzelnen Ebenen der sg. „Blooms Taxonomie“  nicht  anbieten.

In dem Fall, dass die Lehrer nur die Methode der Darlegung  wählen, erklären sie den Schülern nicht, wie sie sich den Lehrstoff vertraut machen sollen. Mit höchster Wahrscheinlichkeit werden dann die Schüller den Stoff mechanisch lernen. Die Lehrer haben also einen wesentlichen Einfluss auf die Lernart der Schüler.

Schluss


Die Versagen im Bereich des Lernens sind meistens nicht durch Versagen im Bereich des Gedächtnis, der Aufmerksamkeit, der Motivation usw. verursacht, sondern durch die Art und Weise, wie das Kind den Stoff , den es assimilieren soll, begreift (oder nicht begreift) hat, und durch das Ausmaß, in dem es im Stande ist, auf der metakognitiven Ebene zu überlegen.
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